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Titelbild und Editorial 

Titelbild          

O. rechts EEC-Siegerpodest und darunter Karl von Hoegen bei 
 der Limburgia  

O. links Kauhsen/Hörber vorm Öcher Rathaus (AKV-Rallye) 

O. rechts  Kirschbaum-Kirschbaum Baron-Münchhausen 2011  

Rechts   Schauff/Hörber bei der Club-Rallye Kamp-Lintfort 1978 

 Die Scuderia Blau-weiß Kamp-Lintfort war früher auch 
 ein  blühender  Motorsportclub 
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Unter das Motto „honorare“ möchte ich das neueste 
Clubrundschreiben stellen. Honorare (lat.) bedeutet ehren, 
auszeichnen, verherrlichen. Es hat mich mit meiner 
Verbundenheit zum Latein daran erinnert, wie oft wir dies 
doch gerade in unserem geliebten Sport vorkommt.  

Stets gibt es irgendwelche Siegerehrungen. An dieser Stelle 
möchte ich aber auch nochmals eine Lanze für das 
Ehrenamt brechen wie es in unserem Club auch der Fall  ist, 
vor allem für den geschäftsführenden Teil des Vorstandes 
(Vorsitzender, Geschäftsführer, Sportwart). Ohne das 
Ehrenamt würde nichts bewegt. Man sagt ja auch „Der 
Fisch stinkt vom Kopf“. In der Ecurie würde ich aber 
zutreffend sagen: Der Fisch duftet gut und riecht ziemlich 
frisch. An dieser Stelle möchten wir deshalb den  Dank an 
den Vorsitzenden und sein Gefolge für seine ehrenamtliche 
Arbeit aussprechen. Euer MIWI 

Miwi  2012 auf dem Eider-Stauwerk (Nordsee)   

EDITORIAL 

Liebe Leser, es ist wieder so weit. Die Zeit ist reif für die 5. Neuauflage eines Ecurie-Infos 
in dieser Form.  Die Form, das Layout und die Aufmachung sind beibehalten. An dieser 
Stelle möchte ich mich ganz besonders bei meinem Sohn Lothar bedanken, der mich „PC-
mäßig“ unterstützt hat und ohne den das Ecurie-Info so nicht hätte erscheinen können, 
obwohl es für mich auch jetzt immer noch wochenlange Nachtschichten bedeutet hat.  

Titel   

Ehren, auszeichnen, verherrlichen  findet in unserem geliebten Sport  
ziemlich  oft statt. Auch in diesem Heft geht es um einige Ehrungen. 
Dazu fallen mir noch mehrere Redewendungen ein wie : „Ehre wem 

Ehre gebührt“ oder  „Viel Feind viel  Ehr“,  „honoris causa“- ehrenhalber. Ehre ist keine 
Schande, sondern ein Wert, den wir uns erhalten sollten. Im Sport wird er gelebt. 



Impressum 
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Miwi am 8.5.2011 

Rechts: Hunsrück-jr.-Rallye 1990 mit 
Lothar Winnen und U.K. als Service 



Vorstand 
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Vorstand 2012 mit Bruno Hürttlen (DMV, 3.v.l.) und den Clubmeistern Jürgen und Max 
Kirschbaum (rechts) 

Pressesprecher: Michael Winnen 

Michael.Winnen@gmx.de 
Telefon: +49(0)172 271 2418 
  
Organisationsleiter: Yvonne Dentzer 

Dentzer@gmx.de  
+49(0)1639748408 
 
Jugendwart: Bodo Rösener 

Telefon: +49(0)241 74792 
 
Bankverbindung:   

Sparkasse Aachen 
BLZ 390 500 00 
Kto.-Nr. 58289 
 
 

 
 
 
 
 
 

Ein großes Danke an alle ehrenamtlichen Helfer 

Der Vorstand möchte sich bei allen ehrenamtlichen Helfern, die im Jahr 2012 bei unseren 
Veranstaltungen, insbesondere der 15. Int. Oldtimer-Rallye Aachen sowie der Rallye Köln-
Ahrweiler als Kontrollen dabei waren, bedanken. Ohne Eure Hilfe wäre so etwas nicht 
möglich und gäbe es solche Veranstaltungen auch nicht. Wir sind sicher, dass sich die 
Ecurie durch diese Veranstaltungen wieder ganz in das Bewusstsein von Aktiven und 
Öffentlichkeit gebracht hat.  Für das Jahr 2013 wünschen wir Euch Gesundheit, vor allem 
aber eine ausgefüllte und erfolgreiche Sport-Saison 2013. 

ECURIE Aix-la-Chapelle e.V. im DMV 
www.ecurie-aachen.de 
kontakt@ecurie-aachen.de 
 
Präsident: Rainer Keuser 
Frepert 12 
B-4730 Raeren-Hauset 
rainer.keuser@skynet.be 
Telefon:  +32(0)87656472 
 
Geschäftsführer:  Walter Hörber 
Im Grüngürtel 21 
52477 Alsdorf 
Lw.hoerber@web.de 
Telefon: +49(0)2404 62370 
 
Sportleiter: Karl von Hoegen 
Telefon:  +49(0)241 521680 
v.hoegen@t-online.de 



Euregio-Classic-Cup 2012 
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Der Euregio-Classic-Cup (ECC) hat sich 
rund um die Euregio-Region fest 
etabliert und geht in die 5. Runde  und 
ist inzwischen Tradition geworden. 
Einen niederländischen Veranstalter 
findet man immer noch nicht, was dem 
Begriff „Euregio“ sicher angemessen 
wäre. Vielleicht ergeben sich durch die 
Teilnahme an niederländischen Oldi-
Rallyes wie die Limburgia Kontakte, die 
einmal dazu führen könnten. Man 
könnte damit auch niederländische 
Fahrer an den Start bringen.  

Es platzierten sich: im ECC-Cup: 

Walter Hoerber auf Platz 2 im Gesamt (Vorjahr 12), Rainer Keuser auf Platz 28 (Vorjahr 
9), Rolf Döring auf Platz 10, Yvonne Dentzer auf Platz 31 ,  Michael Winnen auf Platz 44 

(1. Veranstaltung).   

Insgesamt schrieben sich 55 Teilnehmer (52 im Vorjahr) für 25 € ein. Jahres-
Gesamtsieger wurden  wieder René  Goebels  und Tina Stange auf ihrem Golf 1 vor 

Kremer/Schewior (beide Jüchen und 2010 Gesamtsieger) . Goebbels/Stange fuhren pro 
Veranstaltung nur Punkte über  10,8 ein. Sie sind derzeit das Maß der Dinge und nicht zu 
schlagen. 

Ein Wolseley Hornet spezial aus 1933 

Im fünften Jahr des Euregio-Classic-Cup gab es mehrere Ecurie-Teams, die regelmäßig 
oder sporadisch teilnahmen und sich redlich gegen starke Konkurrenz verteidigen 
konnten.  

Die eingeschriebene Teilnehmer-
zahl pendelt sich derzeit bei gut 
50 ein. Eine dramatische 
Steigerung  scheint  angesichts 
der Entwicklung nicht zu erwarten 
zu sein. Der leichte Aufwärtstrend 
entspricht damit in etwa den 
ebenfalls steigenden  Zulassungs-
zahlen von Oldies in der BRD.  

Rolf Döhring auf Datsun 240 Z 

Außer am ECC-Cup nahmen unsere Aktiven an der Limburgia, Württemberg-Classic sowie 
Läufen zum Oldtimer-Cup Westfalen-Lippe und dem ADAC Classic Revival Pokal teil, 
neben Feuerfest- Rallyes und der RKA. 



Euregio-Classic-Cup 2012 
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Euregio Classic-Cup Meisterfeier 2012 
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hockend  Rene Goebbels/Tina Stange (hockend) - die Gewinner des ECC-Cups. 

Karl und Rainer  



AKV-Rallye The Race am 14.05.2012 
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Wieder ging es da los, wo Aachens Herz schlägt: Auf dem 

Marktplatz vor dem Rathaus. Diesmal waren es fast 145 

zugelassene Starter 

Karl von Hoegen mit 
Hannnelore, Wolfgang und 
Christel Grieser, Rolf Döhring mit 
Ann Stark und Walter Hörber als 
Co von Heinz Kauhsen (starker 6. 
im Gesamt) vertraten den 
Namen der Ecurie. Gesamtsieger 
wurde einmal mehr von den 
„Ehemaligen“ (Wann kommt er 
heim ins Reich?“) Hans Keller mit 
Fahrer Klaus Foerster (Foto 
rechts) vor Axel und Andrea 
Prym und René Göbbels mit Tina 
Stange (3.im GS). 

H.Kauhsen/Hörber      

Grieser/Grieser 

Rolf Döhrung/Ann Stark 

Förster/Keller auf BMW 2002 

Hannelore u. Karl v. Hoegen 



15. Int. Oldtimer Rallye Aachen am 24.6.2012  
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Diesmal hatte uns der Sonnengott gehörig im Stich gelassen. Ab Mittag goss es 
ununterbrochen. Wie man teilweise erst im Nachherein hört, haben sich einige Helfer 
(u.a. Rolf Tiggemann) einen ganz gehörigen Schnupfen zugezogen. Ein Trost: heiße Sonne 
kann auch ganz schön nerven. Wettergerechte Kleidung macht für Helfer immer Sinn.  

 

Stnr.45: Dr. Alfred Eggerath/ Dr. Jens Magenheimer, JaguarXK 150 OTS, Bj.1958,  11.im GS 

Stnr. 47: Rudolf Scheithauer/Henning Scheithauer, Mustang Bj. 1965, 43. GS 



15. Int. Oldtimer Rallye Aachen am 24.6.2012  
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Pechvogel der Veranstaltung: Klaus Dieter Jansen und Hans-Ulrich Eberdt 

Traditionsgemäß startete die Oldtimer-Rallye Aachen wieder vom Toyota-Center 

Aachen aus, wofür sich die Ecurie bei Familie Jacobs herzlich bedankt. Eine 

Optimierung wäre ein zusammenhängendes geschlossenens parc ferme, was auch 

den Namen verdient.  

ECC Cup-Organisator Jansen fiel vermutlich den alten, harten und glatten Reifen bei 
Regen zum Opfer. Die Fahrer waren alsbald wieder wohlauf. 



15. Int. Oldtimer Rallye Aachen am 24.6.2012  

Traditionsgemäß geht der Älteste (BJ 1941) zuerst an den Start: diesmal aber nicht, 
sondern mit Stnr. 40: Klaus Picard und Jörg Stursberg aus Remscheid auf BMW 327 
Cabriolet, Bj 1941, im Vorjahr 3.GS. 
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„Kundenpflege“ – Man kennt sich: 



15. Int. Oldtimer Rallye Aachen am 24.6.2012  

Verkehr im RK 

Letzte und aufwändigste WP des Tages: WP 7 wieder auf dem FKA-Gelände - ein 
Rundkurs mit 3 Runden, diesmal im Regen.  Aufgebaut wurde der RK schon am Samstag-
nachmittag unter tatkräftiger Mithilfe von Peter Rettweiler vom FKA. 

Aber die Zeitnahme unter Leitung von Miron mit Patti und vielen Helfern klappte perfekt. 

Diesmal gab es sogar zwei Zeitnahmegassen, um einen Stau vor der Start/Ziellinie zu 

vermeiden. Glücklicherweise ist der Platz so ausgestattet, dass die Zeitnahme ihre 
zuverlässige Arbeit im Trockenen verrichten konnte. Miron war auch maßgebend an der 
Auswertung beteiligt. Das Buffet für die Helfer der letzten WP war leider nach getaner 
Arbeit abgegrast und eingepackt. Das soll sich 2013 bessern. Versprochen. 

13 
Rolf Tiggemann bei Rallye Ruhrgebiet 2012 



15. Int. Oldtimer Rallye Aachen am 24.6.2012  
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Gesamtsieger René Goebels (2.v.l. ) und Tina Stange (4.v.l.) auf einem Golf 1. Sie 
gehören übrigens auch zur „IKA-Maffia“ der TH. Ein Gesamtsieg führt inzwischen nur 
über die beiden. 1.v.l. Rainer Keuser, 3.v.l. Karl v. Hoegen, 5 v.l. Dieter Grunenberg, 6.
v.l. Inge Göbbels, 7. u. 8. v.l. Alexander Schewior u. Alexander Kremer 

Harry Voigstberger (Wirtschaftsminister NRW a.D.) und Karl von Hoegen bei der 
Pokalübergabe 



MIWI’s Rallyesaison 2012 
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Mit fünf verschiedenen Autos und 3 verschiedenen Beifahrern Rallye zu fahren ist sicher 
kein Rezept für volle Punktzahl. Z.T. war diese Maßnahme auch durch technische Defekte 
am EV0 IV begründet. Aber jede Rallye hatte trotzdem ihren Reiz. Klar, dass man die 
wirklich guten Ergebnisse nur einfährt, wenn man lange auf einem Auto mit demselben 
Co fährt. Aber für Miwi zählt im Moment nur der Spaß. 

Die Verleihung der ADAC Sportnadel in Gold mit Schild sowie des brilliantenen 
Sportabzeichens des DMV waren sicher die Höhepunkte des Sportjahres 2012. Damit geht 
MIWI als erstes Ecurie-Mitglied mit brilliantenem DMV-Sportabzeichen in die Geschichte 
der Ecurie Aix-La-Chapelle ein. Nach 40 Jahren aktiver Feuerfest-Fahrerei mit kurzen 
Unterbrechungen sicher ein schöner Zwischenstopp. 

 

Bilder: EVO IX Gr.G (86) in Altenkirchen 
Mit Gerd Hüppen 

EVO IV (St.nr.10)  H 16 im Groenegau m.Patti 

BMW 2002 ti (91) Retro Nordhessen m. Miron 



MIWI‘s Rallyesaison 2012 

Mit Miron Sernecki auf dem Mazda 323 4WD bei der Reckenberg-Rallye, nach 5 Jahren 
wieder die erste Rallye nach der Grundrevidierung. Miron machts gut ! 
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Rallye Siegerland-Westerwald mit Patti:  Das Schotter-Event in NRW, diesmal auf 
einem geliehenen Gr.N. von Färber-Motorsport: 



Was ist aus den Wüstenschleifern geworden? 

Team The Transporters 2. Platz bei der „Allgäu-Orient-Rallye 2012“  
 

§ 6500 km von Oberstaufen nach Baku ohne Maut und Autobahn 
§ Musikinstrumente für die Türkei und Georgien 
§ Hörgeräte für Jordanien (Frau Professor Limberger, Universität Ahlen) 
§ Unterstützung eines Kinderheims in Albanien (Jürgen-Wahn Stiftung) 
§ Spendenerlös der Fahrzeuge an Flüchtlingskinder aus Armenien 
§ ...und jede Menge Abenteuer 
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Das „Nachfolgeteam“ heißt „The Transporters“, von 

Ecurie-Mitglied Florestan Schindler 

Florestan Schindler und Kristof Thimm nahmen auf einem AUDI 80 B4 1989 zusammen 
mit 110 weiteren Teams das Abenteuer auf. Alle Teilnehmerautos mußten entweder  
mindestens 20 Jahre alt sein oder maximal 1111,11 € gekostet haben. Autobahn und 
Navis sowie Fähren waren nicht erlaubt. Übernachtungen durften max. 11.11 €/Person 
kosten. Verbogene Querlenker, Benzinpumpenrelais und defekte Kühler konnten sie auf 
dem Weg nach Jordanien nicht aufhalten.  

Einheimische freundliche Helfer gab es überall. Zwischendurch hat das Team noch 
karitative Ziele verfolgt: Übergabe von Musikinstrumente an eine Musikschule in Tiflis, 
Bohrmaschinen für die Holzbauuni in Tsnori, Spenden an eine Hörgeschädigten Schule in 
Amman, usw. Gratulation zu Eurem sicher unvergeßlichen und einmaligen Abenteuer 
sowie zu Eurem Erfolg. 

 
Die Redaktion  



Rallye Köln-Ahrweiler 2012 
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Gerd u. MIWI auf BMW 2002 ti Gr. 2 (ein Gr.1 mit Weber, sonst nichts! Inzwischen schwächstes 
Auto im Feld vom LG her.)  

Foto: „Wo sind Deine Aufschriebe. Ich kanns nur mit meinen!" 

Oben und Mitte:  Prolog Marienthal-Dernau 
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Rallye Köln-Ahrweiler  
aus Miwis Sicht 

Da unser Audi nicht lief, stellte Miron kurzfristig einen Diesel MB LT zur Verfügung und 
baute ihn auch noch zum Service-Fahrzeug um. Supi.  

Die diesjährige RKA war wie schon 2010 eine Regenschlacht ab Samstag Vormittag, genau 
so wie der  Wetterbericht  es vorhergesagt hatte. Das hatte den Vorteil, daß unser Service 
Miron und Timo Hüppen keine Reifen mehr wechseln brauchte. Die Michelin 2220 sind 
einfach spitze im Regen, obwohl die auch schon nicht mehr ganz frisch waren. Samstag 
Mittag war wie gewohnt Pause in Meuspath. Gewonnen hat die Regenschlacht 
Berlandy/Schaaf auf Ascona A 1 Minute vor Werner auf AUDI Urquattro und 
Gromöller/Brökelmann auf Ascona 400. 

Die Ecurie half wieder - unter Regie von Karl v.H. wie all die Jahre zuvor - auf der 
vorletzten WP Heckenbach-Ramersbach unter WP-Leiter Kalle Breidbach (MCRR) als 
Streckenposten aus. Anschließend trafen wir uns wie gewohnt im Wurstkessel. Tino und 
U.K. befanden sich auch unter den kritischen Zuschauern. Hubsi hielt sich diesmal mit 
niederschmetternden Kommentaren über Fahrkünste etwas zurück. 

Abnahme am  
Freitag am 
Bahnhof in 
Mayschoß, 
Rallyezentrum 

WP 1 Freitag-Prolog über Marienthal 
und wieder abwärts nach Dernau 

WP von Lückenbach nach  Reifferscheid. 
Mit 4 Regenreifen über die gesamte Rallye-
Distanz ohne Plattfuß - Glück gehabt. Den 
5. des Satzes hatten wir nämlich schon 
2010 am Ring platt gefahren. 



In Memoriam Hanno Menne und Neu- 
mitglied Hans-Peter Menke u. Maren 
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In dieser Rubrik 
erscheint immer 
etwas über unser 
Gründungsmitglied, 
Ehrenmitglied und 
Träger der goldenen 
Ecurie-Ehrennadel 
Hanno Menne († 
14.4.1978). Die
Redaktion sammelt 
gern weitere 
Berichte etc. für die 
nächsten Ausgaben. 
Meldet Euch bitte.

Wir begrüßen neu im Club:  Hans-Peter und Maren Menke. 

U.R.: DMV-LG-Siegerehrung in Düren 6.1.12. Vorn: Hans-Peter 
Menke und Maren Menke, hinten links: Armin Redmer (MSIG-
Gressenich), Frau Tiggemann, Dr. Rolf Tiggemann  

Hans-Peter Menke bei der Motorrad-Classic auf NSU-Max 

Menkes auf Mercedes-Pagode 



 Honorare bei der DMV-Landesgruppe 
Niederrhein am 6.1.2013 in Düren 
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Der Name Ecurie erscheint erfreulich oft in den Listen 



Wir begrüßen neu im Club:  
Dr. Rolf Tiggemann  
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Herzlich willkommen in               

der Ecurie! 

Bochumer Teams wieder erfolgreich  

im Oldtimer-Rallye-Sport 

Der Bochumer Dr. Rolf Tiggemann konnte trotz wiederholtem Beifahrerwechsel auch 
in diesem Jahr an seine Erfolge von 2011 anknüpfen. Michael Leyhe stand als 
etatmäßiger Co-Pilot berufsbedingt nur am Beginn und Ende der Saison zur Verfügung. 
Für ihn sprang Max Kirschbaum, sonst mit Vater Hans-Jürgen und der bekannten BMW  
Isetta auf Erfolgsspur, ein. Zuverlässig wieder einmal der Mercedes-Benz 170 S-D, der 
alle Wertungsläufe in der Leistungskategorie „Tourensport“ problemlos absolvierte. Als 
Pokalwettbewerbe standen erneut der „ADAC Oldtimer-Cup Westfalen-Lippe“ (OCWL) 
und die bundesweit ausgeschriebene Serie „ADAC Classic Revival Pokal“ (CRP) auf dem 
Programm.  Am Start war Dr. Tiggemann mit wechselnder Beifahrer-Besetzung 12 mal: 
von Bielefeld über Gütersloh, Herford und Detmold, von Oelde über Remscheid ins 
sauerländische Schalksmühle und Bochum führte der Weg bis nach Göttingen und 
Verden/Aller. Sechs Klassen- und drei Gesamtsiege, dreimal Rang zwei sowie weitere 
vordere Platzierungen bildeten die Grundlage, um im OCWL unter leistungsstarken 
Mitbewerbern einen hervorragenden 2. Platz mitdem 40 PS Mercedes einzufahren. Max 
Kirschbaum sicherte sich in diesem Wettbewerb Rang 3. Im CRP belegte Dr. Rolf 
Tiggemann in seiner Klasse 2 (Bauj. ´46-´60) angesichts der Leistungs-stärke der 
Mitbewerber einen ausgezeichneten 5. Platz. Max und Hans-Jürgen Kirschbaum kamen 
auf den 6. und 7. Rang. Im ADAC FIVA Historic Cup – das ist die sportliche Variante dieses 
Wettbewerbs – belegte Dr. Tiggemann unter 25 PS-starken Mitbewerbern einen 
respektablen 7. Rang, gefolgt von Max Kirschbaum. In der FIVA Historic Trophy, der 
touristischen Klasse, belegte Hans-Jürgen Kirschbaum den fünften Rang. Und noch ein 
weiterer Erfolg krönte die Saison 2012: die ADAC Westfalen- Meisterschaft im Automobil-

Oldtimersport ging bei den  Beifahrern an  Max Kirschbaum. Dr. Tiggemann belegte bei 
den Fahrern den 2. Platz. Schließlich konnten Max und Hans-Jürgen Kirschbaum in der 
Classic Meisterschaft des Deutschen Motorsport Verband (DMV) bundes weit die beiden 
ersten Ränge, in der DMVRallyemeisterschaft die Plätze 2 und 4 belegen. Dr. Rolf 
Tiggemann, erstmals als DMV-Fahrer in dieser Saison unterwegs, kam in diesen bundes- 
weit ausgeschriebenen Wettbewerben auf den 8. bzw. 21. Rang. 



Portrait Rainer Keuser 

23 

Wir freuen uns auf Eure Portraits 

Schaut doch mal auf die Ecurie-Homepage. Dort sind schon einige Mitglieder mit ihrem 
Porträts erschienen. Schreibt uns bitte Euren Beitrag, damit dieser veröffentlicht werden 
kann; um so attraktiver wird auch unsere Ecurie-Homepage.  Nachfolgend stellen wir im 
neuesten Portrait Rainer Keuser vor: 

Unser Rainer ist sozusagen kein „Geborenes Mitglied“ der Ecurie. Er erblickte zwar schon 
1954 das Licht der Welt, es dauerte aber noch einige Jahrzehnte, bis er unweigerlich in 
seine Heimat, die Ecurie fand. Bodo half dabei etwas nach wie, man sieht: „Danke Bodo! 

“ Die Ecurie kannte er schon als Teilnehmer an unseren Oldtimer-
Rallyes. In der Ecurie gab es Bedarf für Mitglieder, wie Rainer. Er 
war dazu berufen, Ronny nach langjähriger Präsidentschaft 
abzulösen und die Ecurie auf neuen Kurs zu bringen. Er ließ sich 
nicht lange bitten. Aufbauen konnte Rainer dabei auf einer 
funktionierenden Oldtimer-Rallye, die nunmehr 2013 zum 16. 
Mal in Folge stattfinden wird.  

Zu seinen wichtigsten Aufgaben zählte gleichzeitig der Erhalt des bis dahin stark 
dezimierten Clubs sowie eine Belebung der Mitglieder-Aktivitäten und Mitglieder-Zahlen. 
Dabei wurde er vom neuen Vorstand tatkräftig unterstützt. Die Einbindung der Ecurie in 
den inzwischen traditionsreichen Euregio-Classic-Cup war ein wichtiger Schritt, um die 
Ecurie wieder „salonfähig“ zu machen.  
 Seine Aufgaben erfüllt er, wie man sieht, bravourös als hätte er nie etwas 
Anderes gemacht. Natürlich duldet seine Frau Sylvia seine Aktivitäten, 
welche Ihrerseits der Jagd fröhnt und mit einem Gewehr sehr gut umgehen 
kann. Vorsicht also Rainer! Um bei der Jagd, sofern er mal als Edeltreiber 
mitmischt, mithalten zu können, joggt er regelmäßig durch Ostbelgien, wo 
er auch seinen Wohnsitz gewählt hat. Wolfgang Grieser baut ihn dabei 
immer wieder auf. Außerdem kann das auch für Oldie-Rallyes nicht 
schaden, die er bisher meistens mit unserem Waldi bestritten hat. 
 
 

In seinem TR 250 fuhren die beiden in den 
letzten Jahren schon ordentlich im Gesamt vorn 
mit. Wenn Rainer denn bald von den Strapazen 
beim RWE befreit in Pension gehen wird, hat er 
noch mehr Zeit für seine Hobbys und auch für die 
Ecurie. Mach weiter so Rainer. Die Ecurie ist 
Deine Heimat. Du führst uns auch sicher noch ins 
50-Jährige, allerdings solltest Du dann solch 
waghalsige Aktionen (s. Foto Mitte) in Zukunft 
unterlassen, und ohne Deine geliebte Startnr. 13 
ist das sowieso ganz schön riskant ! 
 

Mit herzlichen Grüßen von der Redaktion verbunden mit besten Wünschen für die 

Motorsport-Saison  2013. M.W. 



Der DMV ist mindestens so attraktiv wie 
andere Dachverbände    
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Achtung! Es gibt für alle Mitglieder Ecurie-Aufleber 

Es gibt neue horizontale Ecurie- Aufkleber in schwarzen oder in 
weißen Lettern jeweils auf Transparent-Folie . Außerdem gibt es die 
runden rot-gelb-schwarzen Aufkleber in Originalgröße (ca. 12 cm) 
und kleiner (ca. 9 cm, s.u.) - Zu beziehen bei Walter Hörber. Jedes 
Mitglied sollte auf seinem Auto einen Aufkleber fahren. Hier die 
Muster 1:1 (der lange geht natürlich nicht komplett auf diese Seite): 



DMV - Nachrichten  
Kommentar: Der DMV ist attraktiv ! 

25 



Termine 2013 
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Alle unsere Oldifahrer und Beifahrer sollten sich auch beim ECC anmelden, damit der 
Ecurie-Name möglichst oft vertreten ist. DMV-Landesgruppen-Siegerehrung war am 
6.1.2013 in Düren-Niederau. Die Ecurie-HV mit Siegerehrung findet am Samstag 
19.1.2013 um 19.00Uhr in der Quelle in Burtscheid statt. Als AKV-Rallye-Termin (kein 
EEC-Lauf) sollte man sich den folgenden Termin vormerken:   24.Mai 2013. Außerdem 
gibt’s noch den DMV-Classic-Cup des Gesamt-DMV (alle Oldifahrten zählen!) 

§ 30.6.2013  - 16. Int. Oldtimer-Rallye Aachen der Ecurie-Bitte den Termin vormerken. 

§ Termine f. DMV-Classic-Cup LG Niederrhein standen b. Red.schluß noch nicht fest 

Termine 2013 

Alle Infos und aktuellen Termine zum EuregioClassicCup 2013 finden Sie im Internet 
unter www.euregioclassiccup.de  



Goggo Club 
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. 

. 

und weitere... 



Olympia-Rallye 1972 IV 
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Die Olympia-Rallye war die erste und bis heutige einzige Rallye, 
die der deutsche ACN (damals die ONS, was heute DMSB ist) 
unter einer Regie veranstaltet hat. 



Olympia-Rallye 1972  I 
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Olympia-Rallye 1972 II 
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- 
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Olympia-Rallye 1972 III 



Stautobahn, Clubmeisterschaftsstand  
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Lizenz-pflichtiger Sport „Rallye“ 

Rallye Feuerfest 

Punkte 
ges. 

Winnen, Michael  20,22 

Sernecki, Miron  5,93 

Mühlsiegel, Patrick 5,33 

Oldtimer-Rallye/ORI 
Punkte 
ges. 

Kirschbaum,Hans-Jürgen 52,32 

Kirschbaum, Max 52,18 

Dr. Tiggemann, Rolf-Karl 51,8 

Keuser, Rainer 50,19 

Döring, Rolf-Karl 46,47 

Hörber, Walter 40,61 

von Hoegen, Karl 40,45 

Dentzer, Yvonne 28,84 

Winnen, Michael 17,14 

Schindler, Florestan 10,82 

Dentzer, Ronny 9,33 

Kogel, Udo 6,45 

Sernecki, Miron 4,45 

Ohne Gewähr. Die Redaktion 

Oldtimer/ORI 

Tourenwagensport 

Punkte 
ges. 

Maren Menke  54,80 

Hans-Peter Menke  54,43 

Motorradsport Classic 

Punkte 
ges. 

Hans-Peter Menke  44,34 

Clubmeisterschaft  

Tourenwagensport 

Motorradsport Classic 



Clubmeisterschaft 2012 

33 

Clubmeister Hans-Jürgen und Max Kirschbaum hier bei d. Siegerehrung der DMV-
Landesgruppe Niederrhein in Düren am 6.1.13. Etwas besser als diese Isetta im 
Checkpoint-Charlie-Museum in Berlin sieht Jürgen‘s schon aus, obwohl er an das 
Museum schon so viele Isetta-Ersatzteile geliefert hat! Nächstes Jahr möchte Jürgen 
gern auf BMW 700 starten. 

Diesen wichtigen Termin bitte nicht vergessen:  

Jahreshauptversammlung mit Clubmeisterehrung am Samstag, 19.1.2013 
um 19.00 Uhr. Dieses Mal in der „Quelle“ in Burtscheid 



Auch so sieht „honorare“ aus 
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Miwi und Max in Dortmund: MIWI erhielt als erstes Ecurie-Mitglied in der Geschichte 
unseres Clubs die ADAC Sportnadel in Gold mit Schild, Brillianten stehen an. Max wurde 
als bester Beifahrer im Oldisport Westfalen geehrt.  

Rolf Tiggemann und Max Kirschbaum in Stemwede (2.und 3. Platz im Tourensport des 
Oldtimer-Cup Westfalen), geehrt durch  Veranstaltungs-Altmeister Wolf-Otto Weitekamp 

Waldi bei der ECC-Siegerehrung 



Sehr witzig und ernst 
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„ 



Ein Bericht von Max Kirschbaum 
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Am erfolgreichsten ist man, wenn man mit Traditionen bricht.  

Aus diesem Grunde hat sich dieses Jahr ein alteingesessenes Team auf getrennte Wege 
begeben und mit verschiedenen Konstellationen experimentiert.  Allerdings auch, um oft 
genug wieder in altbewährter Manier gemeinsam aufzutreten. Während die Isetta in der 
Bergszene für Aufsehen sorgte, machte ich mich in einer neuen Leistungsklasse an neue 
Herausforderungen. 

Wie soll man ein Jahr zusammenfassen, das in seiner Ausprägung so abwechslungsreich 
war? Betrachtet man allein die Hubraumunterschiede, so schlagen ein Zylinder, 245 ccm 
und 12 PS / sowie sechs Zylinder, 2993 ccm und 204 PS die beiden Eckpfeiler in den 
Boden, in deren Bandbreite sich mein ganzes Sportjahr bewegt hat.  

Allein vier Clubmitglieder stellten sich dieses Jahr als Fahrer zur Verfügung. Mal mit mehr 
und mal mit weniger Erfolg, aber immer voll bei der Sache. Dazu kommen noch zwei 
weitere Fahrer, die dieses Jahr meine Dienste in Anspruch genommen haben. Um die 
Statistik zu vervollständigen, sei gesagt, dass dieses Jahr sieben Autos in meinen 
Diensten standen.  

Während der Klassensieg des Öfteren sicher war, dauerte es mit dem ersten Gesamtsieg 
bis zum Ende der Saison. So war es nicht verwunderlich, dass sich das ganze Jahr für alle 
Beteiligten nicht wie ein Knaller anfühlte.  

Trotz alledem sollten am Ende doch einige Titel auf meiner Habenseite stehen. Auf diese 
will ich aber nicht ausführlicher eingehen, da das Faktenwissen ja im Internet präsent ist. 
Was allerdings im Internet unerwähnt ist, mich bis heute aber mit gewissem Stolz erfüllt, 
ist die Tatsache, dass, zum Beispiel, die beiden Personen, die im Oldtimer Cup Westfalen-
Lippe vor mir platziert sind, nicht nur in meinen Diensten standen, sondern ihre 
Wertungsergebnisse auch zu einem kleinen Teil durch mich bekommen haben. Das zeigt, 
dass ich auf dem richtigen Weg bin, mich in dieser höheren Klasse etablieren zu können. 

Was sich im Laufe des Jahres aber auch stark rauskristallisiert hat, ist die Tatsache, dass 
man gerade mit wechselnden Fahrern darauf angewiesen ist, seinen eigenen Stil zu 
entwickeln. Nichtsdestotrotz kann man dieses Jahr nicht einfach als übliche Lehrstunde  
wegwischen und sagen, dass es nächstes Jahr so weitergeht. Der Erfolg hat die Latte auf 
der einen Seite selbstverständlich hochgelegt, aber die festen Pokalserien haben das 
Interesse auf der anderen Seite stark gebremst. 

So ist ein Ausblick in das bevorstehende Sportjahr nur schwer möglich. Es wird wohl 
gemäß dem inoffiziellen Olympiamotto ein „schneller, höher, weiter“. So bleibt mir an 
diesem Punkt nichts weiter, als mit einem eigenen Zitat zu schließen.  

„Warten wir ab, was die Zukunft mir, als Beifahrer im Praktikum, noch alles bescheren 
wird…“ 



Nockenwellen-Lyrik diverser Journalisten 
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Auszug aus Sportfahrer Januar 1978 S. 3 
Inhaltsverzeichnis 



Ecurie bei der DMV-Landesgruppe 
ein Beitrag von Max Kirschbaum  

38 

Wir möchten allen Aktiven der Ecurie zu diesen Ergebnissen gratulieren und ihnen dafür 
danken, dass durch ihre Leistungen der Name „Ecurie Aix-la-Chapelle“ in den Ergebnislisten 
so oft zu lesen ist. 

Vielen Dank und alles Gute für die Saison 2013! 

 -Max Kirschbaum 

v.L.: Dieter Nüsser, Hans-
Jürgen Kirschbaum, Maren 
Menke, Hans-Peter Menke, 
Walter Hörber, Dr. Rolf 
Tiggemann, Max Kirschbaum 
bei der DMV-LG-Ehrung in 
Düren am 6.1.2012 

Wir gratulieren unseren erfolgreichen DMV-LG-Motorsportlern zu ihren überregionalen 

Erfolgen im Jahre 2012 und wünschen alles Gute und viel Erfolg für das Sportjahr 2013. 

Nachstehend die Auflistung der überregionalen Erfolge unserer DMV-LG-Mitglieder, 
soweit sie dem LG-Vorstand bekannt sind 

Automobilsport 

KSM Racing Team DMV-Niederrhein 1.Platz DMV Kart Team Championship 

Jedi Racing Team DMV-Niederrhein 3.Platz DMV Kart Team Championship 

Michele di Martino DMV-Niederrhein 

2.Platz CIK-FIA EM-Kart-Meisterschaft KZ2 

1.Platz DMV Kart Championship KZ2 

Mike Golla KC-BurgBrüggen 2.Platz DMV Kart Championship RotaxMax 

Max Kirschbaum Ecurie Aachen 

1.Platz DMV Classic Meisterschaft 

1.Platz Oldtimer Westfalen-M Beifahrer 

3.Platz Tourensport Oldt. Westfalen-Lippe 

Dr. Rolf Tiggemann Ecurie Aachen 

1.Platz Oldtimer Westfalen-M Fahrer 

2.Platz Tourensport Oldt. Westfalen-Lippe 

Hans-Jürgen Kirschbaum Ecurie Aachen 2.Platz DMV Classic Meisterschaft 

Maren Menke Ecurie Aachen Beste Dame DMV Classic Meisterschaft 

Dorothee Nüsser DMV-Niederrhein Beste Dame DMV Rundstrecken Meisterschaft 

Beste Dame DMV Autoslalom Meisterschaft 

Maren Menke 

Hans-Peter Menke 

Ecurie Aachen 

3.Platz Oldtimer-Meisterschaft Automobile 

ADAC Schleswig-Holstein 



Die guten alten Zeiten  I 

39 MIWI und Bodo 1974: „Da ist was im Busch“ R.U. MIWI u. Volker Tschorn Chrusker ca.1981 

Karl v.H. auf FIAT 128 auf Club-Rallye-
Sonderprüfung um den Sportfahrerpokal 

Krzysztof Konik in der Pause 

MIWI, Lothar Moneke, Hans Schmidt bei 
Cherusker-Rallye ca. 1980   M.R. Karl im Flug 



Die guten alten Zeiten  II 
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Auszug aus „Ecurie-Aktuell“  1971 von 

Michael Friedländer 

Hunsrück-Rallye 1978 Winnen-Dackweiler Schauff-Hörber Kamp-Lintfort 1977 

GMC-Walheim 22.10.77: MIWI - Dieter Schulte 
(einem der ehrgeizigsten Co‘s der Ecurie ! 



Clubübung Lichtschranke 

Hier werden regelmäßig  am ersten Freitag des Monats ab April 2013 
Lichtschrankenfahrten geübt! Das A+O der WP‘s bei Oldifahrten. 
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Wir laden Euch zum Training ein. 



Noch gute alte Zeiten 
 (Sportfahrer Mobil SHC/Sachs-Pokal) 
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Wertung Orientierungssport West 1977 



Neu in 2013 
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Der jährliche Tüv für Oldies ist auch Gott sei Dank wieder vom Tisch. 

... Und Tschüß.... 

Hans-Joachim Stuck 
(*1.1.1951, Sohn des 
berühmeten 
„Bergkönigs“ Hans 
Stuck) wurde 2012 
als Nachfolger von 
Hermann Tomczyk 
zum neuen Sport-
präsident des DMSB 
(Deutscher Motor 
Sport Bund e.V., 
vormals ONS) 
gewählt. 



Toyota Starlet Cup 1979 
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